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1.	 Lesen Sie die folgenden Informationen zu Wahlrecht und Wahlpflicht. Machen Sie sich anschließend 
Gedanken zu der Frage Soll Wahlrecht durch Wahlpflicht ersetzt werden? Was spricht Ihrer Meinung 
nach dafür, was dagegen? Sammeln Sie Argumente. Die Stichpunkte können helfen.

Wahlbeteiligung steigt/sinkt?
Interesse beeinflusst?
Symbolische Pflicht wirksam/unwirksam? 
Sanktionen sinnvoll?
…
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2.	 Formulieren Sie Ihren Einstieg in die Diskussion in ein bis zwei Sätzen. Bringen Sie dabei bereits Ihren 
Standpunkt zum Ausdruck.

In Deutschland ist Wählen ein Recht 
nicht eine Pflicht, denn es besteht 
ein Wahlrecht. Bürgerinnen und 
Bürger haben die Möglichkeit an 

Wahlen teilzunehmen. Sie müssen 
aber nicht.

In Österreich bestand einmal Wahlpflicht. 
Das bedeutet, Bürgerinnen und Bürger 
mussten an Wahlen teilnehmen. Diese 

Pflicht wurde aber abgeschafft. Jetzt be-
steht wie in Deutschland auch Wahlrecht.

In Liechtenstein besteht eigentlich Wahl-
pflicht, aber diese wird nicht wirklich 

durchgesetzt. Es gibt keine Strafe, wenn 
man nicht wählt. Die Wahlbeteiligung 

liegt oft über 90 %.

In der Schweiz besteht nur im Kanton 
Schaffhausen Wahlpflicht. Bürgerinnen 

und Bürger dort sind verpflichtet an 
Wahlen teilzunehmen. Wer es nicht tut, 

muss eine Geldstrafe bezahlen. 


